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I DAS VORNEMME fAHIUEN CINEMA

SeideneStrümpfe
Die Iragödic einer Frau
Vom verlumpten Vater und der Bestie, von Bruder nieder
gezogen, zu Diebstählen gezwungen und misshandelt, sehen
wir Regine von der Magd bis zum Glanz und Reldilum
emporsteigen. Mil Spannung erleben wir dieses Frauen-
Schicksal, das nach so harten Schlägen vom Innigsien
Eheglück koslel und dabei noch gegen lüdtische Verleumdung

ankämpfen muss.

* Weib!,le... bol»» WB

Sie werden staunen!
Der Hille entronnen

«-ih.t tut die

lyncht su werden? Eine

pannende Geschieht»
toll' Bu

8rbicksi.lsfrairi.dle eine* rusM«rhr>r. MUrtrhens. ein.
In die H*Dile der Kosaken jrertet udi! dessen tlhpr
irdische 8rh&nbeH die Begierde eines Prtnien t>M-
flammt«. Da« Opfer ihrer Ttifrond sollte ihr Pnrf
Tom DnlencanR erretten. War »ie wie Ladi
Godira - bereit, die Schande auf ¦ h tu nehmen -

I Minderjährig
iE« fiel »In O O J I ]¦« Hc* E.I.KIl ».

s geuiEittgen Progeemms ujegen oaglnni dla

letzte Horsten schon um 8.4S Uhr
Er klettert die steinten

Felswände mit gruseliger Sicherheit hoch, um das Kind seiner ^ """ ' "''-im.'«,,

Herrin, das ein ßiesenkondor in die Lütte entführt hatte, dem ge- Natur lind LiebCC
fähtlichen Raubvogel in dessen Neste zu entreisse
<ach erbittertem Kampfe seinen Rivalen kurzeihand

zerreißt und wenehrt. silRSON

(Ea liai «In Reif In der Frühlingsnachl)
Ein Madchensch cksei. Der Leidensweg einer wngen liebe Ben
kIc Gold war *re erste ,unge L'ebe Aus dem Leben und de'
Wirkilcnkeit entnommen seilen wir in Backenden Bildern ein Stück
von Jugendliebe, die so schon und so rein. Der kleinen lortes
Liebesweg war ein Leidensweg - Wer hast die Verantwortung
tür die schreckichen Polgen solcher Geschehnisse 7

«»¦¦ridre ein
Welclie

* wie... o,^.**^;^« «gar
In den Abendvorstellungen" wird auch der von der Zensur lOr ' '«sa»
Jugendliche vetboiene Ten des Elims Dar Tan« da* Laiear»" ^in

vollständig vorgelûhtti
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Oer Film der atemraubenden bensa»

Salto Mov*
(Der Tode»sprunftT

Gewaltige« Abenteuer-

HARRY
i Zirkusdrama

HART
Saltomor tale zu Pferd aus schwindelnde r
Hohe Brand des Z'rku* Tumult

Schrecken 33/2

Pausende spannender. gTuselis;er Momente

an uieiîacnen uiunscn nes PuüiiRims

Die Lilie von
Whitechapel

^lm Verbrecherviertel von LondonJ

Opfer der^Großstadt,

nrnie Frauen P£
müssen Sie gesehen haben. Jj
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Heute Première

dfyum ^eiti, mir gönb rüieber fyei!"

ben oorhanbenen {leinen iFcäbcbcn itmju
feben. ©ann beginnt ein wei&etoolleë Orgel
ftoiel, fobafs man für fünf SDlinuten toieber

fromm mirb unb ben Söunfch in fid) auf
ftetgen fühlt, matt möchte bod) mid) toieber
einmal in bic Kirche gehen toenn mau
eë im .ttino nicht biel bequemer hätte

vicrauf entftehi ein mtojtifcheë, bic gefoann*
ten Sîertjen berubigenbes §afl>bunrel, unb
battit roerben einem als §ors b'oeubres bie

herrlichen StefTamehitber fetbiert. Xafimu
fd)en ertönt ber einlabenbe Stuf: $ce=(£rcme
bibbe! ftee (iveme!", unb alle biefe anregen
ben Präliminarien betrachtet mau bauîtxtv
als gefchenlt, als 3uftupf" nnb Wratis^
beigäbe jum 5ßtogramm. fta ju, man hat
etluas baunit, meint man in ben ßino gel)t.

- Unb luetnt atsbaint itncf) einer SÖlinute

ahfolutei ©unïelheit ber erfehnte gilm ab»

jtttollen beginnt unb bas tounberbare Dr»

chefter einfe^t, oon bem man Oor @ban=

nung balb gar niefitê mehr hört bann

oergifjt man für eine ober âtoei ©tunben
alles um fid) her unb fdjtoelgt, geniest, er=

lebt
2lber and) bamit finb bie Waben, bic
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D o»5 vomêliNè i°»iieie^ ci^cn»

vie ??sg»«Iïe eine»
Vom verlumpien Voler uncl lier lZeà, von kràr niecler
gezogen, zu viebiisriien gezwungen unci mi,!non6eil, ,càn
«ir l-Zegine von cler l^Iogcl k,; Oianz un6 keiàm
smporîieigen, t^lii Spannung erieken »ir ciieiêl brauen

^
,crii6i;al, cis, nocti jo norien ^cr>>Sg<?n vom inmgzien llke-
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lâluliclieu lZsudvose! lv ciessea bleste iu eatleisse
.acN eldilteilem Xczmvks semen vivslea ^ul^eibsocl

^srreiM uncZ veriet,rt.

<k» Ii«, »In »«I, In et«' krünn»,»»»<>>,>
km Ntcicnenzcn c>i»> ve, ^kxzenîvei einer >unzen Uede c>e

Qoici >n,e e>i,e ^-^se e-de »u; clem teden uno cie>
V>,i-Ucn»e» enlnommen zeNen «1, >n o-ci-enci-n ài>ci-,n ein !Mc>-
«on luz-ncMede ci>e so »non unci ?c> >ein ve, i,!emen tcuie;
l>edk5«?» «i» ein l,e>c>-n;»ez - ve, gjx vettin^oliunv
>u, ciie ;cN,ec>- lcNen foizen ,nlc»e, 6e;cnenn!55e?

«»---»dl.

ii cien »l>en-z»orîle>iunsen' v!«z aucn cie> von ci?? Zeniur wr :' ' ' »»?»»

luzenciiicne ve,l-c»ene leii cie; !-i>mz 0,i> ?»n» «.»»««" ^, 5^>
vc-liziariciis vc>s«eiuN,«i û "<"»i.-d« s.^,^
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»bleute première

Chum Heiri, mir gönd wieder hei!"

den vorhandenen kleinen Mädcheu umzusehen.

Dann beginnt ein weihevolles -Trgei

spiel, sodaß man für fünf Minuten wieder

fromm wird und den Wunsch in sich

aussteigen fühlt, man möchte doch auch wieder
einmal in die Kirche gehen ivenn inan
es im Kino nicht viel bequemer hätte
Hierauf entsteht eiu mystisches, die gespannten

Nerven beruhigendes Halbdunkel, und
dauu werden einem als Hors d'oeuvres die

herrliehen Reklaniebilder serviert. Dazwischen

ertönt der einladende Ruf: Jce-Creme
bidde! >^ce Lreme!", und alle diese anregen
den Prälimiuarien betrachtet man dankbar
als geschenkt, als Zustups" nnd Gratis
beigäbe ;nn> Programm, Ja ja, man hat
etwas davon, wenn mau in den Kino geht,

- Und wenn alsdann uach einer Minute

absoluter Dunkelheit der ersehnte Film ab-

nirollen beginnt nnd das wunderbare
Orchester einsetzt, von dem man vor Spannung

bald gar nichts mehr hört dann

vergißt man für eine oder zwei Stunden
alles um fich her und schwelgt, genießt,
erlebt

Aber aueh damit sind die traben, die

N1^IvlI^U5-
C0^VII0^l^I-c^II
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